
kauft

obert

nſtr
zalle
Cort
1709

o

beſte

erb

r S
wo
rtene
tellſt

rliu

telle
ndſt

a

en
aut

für
Zeit

ter
Se

gen

2023 S

Bezugeprei
terteljährlich bet zweima

S ne durch die Poſt
u ausſchl Zuſtellungsgebühr
c elungen werden von allen Rei

oſtanſtalten angenommen
amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Saale Zeitung eingetragen

ſtripteanverlangt eingehende Manu5 feine Gewähr übernommen

WHachdrud ur mit Quellenangaben

Saale Ztg geſtattet

der Redaktion Nr 1140sei Abteilung Nr 176 der
Nonnementsabteilung Nr 1133

Morgen Ausgabe

nen de Zelle 75 vf ſir dalSaale Zeitung
4 Sonntags und Montags einmal

Sechsundvierzigſter Jahrgang
Redaktion und Haupt Geſchäfts

ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Nr 236

v Deutſcher Reichstag
67 Sitzung Dienstag den 21 Mai

Am Tiſche des Bundesrats Kühn Kriege
Präſ Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min

Das IIIlilitär Iruftfahrfürſorgegeſetz
Der noch in letzter Stunde vorgelegte Entwurf er iſt bei

der Beratung im Plenum noch nicht einmal in den Händen der
meiſten Mitglieder des Reichstags und der Journaliſten ſteht
ur erſten und zweiten Leſung Der Entwurf beſtimmtzaß die Angehörigen des Reichsheeres der Marine und Schutz

truppen die in Ausübung des Luftfahrdienſtes infolge
der beſonderen dieſem Dienſte eigentümlichen Gefahren eine
Dienſtbeſchädigung erleiden und dadurch penſions oder renten
herechtigt geworden ſind neben dem Anſpruch auf Penſion oder
Rente Anſpruch auf eine Luftdienſtzulage haben

Abg Dr Frank Soz
äußert Erſtaunen über dieſe plötzliche Vorlage im letzten Augen
blick Man hat da offenbar nicht Zeit gefunden die Bereicherung
des deutſchen r durch die merkwürdigen neuen Aus
drücke zu vermeiden Die Sache erinnert ſehr ſtark an die Zeppelin
ſammlungsbegeiſterung Woher dieſe nervöſe Haſt Vielleicht
will man dem Ausland zeigen wie groß die Zahl unſerer aus
gebildeten Offiziere iſt Aber auch wir ſtimmen dem Entwurf zu

Abg Erzberger Zentr
Wir ſtimmen zu Kommiſſionsberatung iſt nicht notwendig

Abg Schulenburg Natl
Auch wir begrüßen den Entwurf Je früher deſto beſſer

Abg Doormann Vp
Wir freuen uns daß der Entwurf überhaupt kommt

Abg Bernſtein Soz
Ein gewiſſer Luftchauvinismus ſcheint mitzuſpielen
Es ſchließt ſich daran ſofort die zweite Leſung Der Ent

wurf wird einſtimmig angenommen desgleichen nach
erſter und zweiter Leſung ein Zuſatzvertrag zum Ausliefe
rungsvertrag mit Luxemburg

Die Statreſte in zweiter leſung
Abg Zimmermann Natl

verlieft während das Haus ſich in Gruppen unterhält einen
Vortrag der ſich auf die Schuldentilgung bezieht

Präſident Dr Kaempf
verſucht mehrfach vergeblich die Vorleſung zu inhibieren Der
Redner lieſt im Tempo der Präſidentenglocke weiter und meldet
ſich ſchließlich wieder zum Wort

Bei der Allgemeinen Finanzverwaltung und dem Etatsgeſetz
ſtehen

die Deckungs und Beſitzſteuerbeſchlüſſe
der Budgetkommiſſion zur Verhandlung

Abg Erzberger Zentr
erſtatket einen kurzen Bericht aus der Kommiſſion der lediglich
die Beſchlüſſe wiedergibt Die Kommiſſion hat ſich verpflichtet
gefühlt den durch die Beſchlüſſe der Branntweinkommiſſion ent
ſtandenen Deckungsausfall zu erſetzen Sie hat deshalb
beſchloſſen daß die zum 1 April 1914 feſtgeſetzte Grmäßi
gung der Zuckerſteuer von 14 auf 10 M noch auf ſpä
teſtens 228 Jahre über dieſen Termin hinausgeſchoben werden
ſoll was einen Minderausfall von 100 Millionen bedeuten würde
Gleichzeitig hat die Kommiſſion beſchloſſen daß bis zum 1 April
nächſten Jahres eine allgemeine Beſitzſteuer vorgelegt
werden ſoll dieſer Beſchluß iſt durch einen Quotiſierungs
antrag ergänzt worden ein halbes Jahr nach Jnkrafttreten
dieſes Beſitzſteuergeſetzes ſoll die Ermäßigung der Zuckerſteuer
erfolgen Dazu iſt dann ein weiterer Geſetzesvorſchlag ange
nommen auf Wiedervorlage der 1909 abgelehnten
Erbſchaftsſteuer mit Jnkrafttreten am 1 April 1913

Zugleich mit der zweiten Leſung des Etatsgeſetzes findet die
erſte Leſung dieſer Geſetzentwürfe über die
Zucker Beſitz und Erbſchaftsſteuer ſtatt

Abg Baſſermann Natl
Meine politiſchen Freunde waren bei den Verhandlungen

in der Kommiſſion geleitet zuerſt von dem Wunſche die Weh r
vorlagen noch vor den Ferien zu erledigen Ausallgemeinen politiſchen Gründen dann auch mit Ruckſicht auf
den Eindruck im Auslande den eine einmütige Be
ſchlußfaſſung der bürgerlichen Parteien machen mußte Wir
haben auch die Bedingung geſtellt daß uns volle Deckung
auf 5 bis 6 Jahre mnachgevieſen werde wenn wir auch
ein etwaiges Manko bis zum Herbſt verſchieben wollten Gleich
zeitig mit der endgültigen Verabſchiedung der Wehrvorlagen
Jußten wir auch eine Verſtändigung über die

eckung ſuchen Das Branntweinſteuergeſetz
ommt hier ſoweit in Betracht als Mehrerträgniſſe aus der
Feuer ehe e h Pera d t gen Being mußten die großen wirtſchaftlichen Jntereſſen derſgdwirlſchaft und des Gewerbes in Frage kommen Wir muß en

onend vorgehen um nicht Werte uneinbringlich zu zerſtören
der waren in einer gewiſſen h n einmal wurdeie ganze oder teilweiſe Beſeitigung der Liebesgabe angeboten
Er mußten wir uns fragen inwieweit tritt durch einen ſolchen
ntwurf eine Verteuerung ein Wir ſind zu der Anſicht ge
a ren daß in der Tat eine Beſeitigung der Liebes

e e eintritt und wir wollen uns nicht dur l dieſere nntweinvorlage den Vorwurf Zuzieven daß wir die Gelegen
tip wicht benutzt hätten die viel angefochtene und gerade von
libergler Seite bekämpfte Liebesgabe abzuſchaffen

fu z iſt es nun mit der Verteuerung des Kono gr s Nach eingehenden Erwägungen müſſen wir es für nicht
v ſcheinlich halten daß der Trinkbranntwein ſehr verteuert
rn und zwar ſchon aus allgemeinen volkswirtſchaftlichen Grün
egt Eine ſtarke Tendenz den Branntweinkonſum einzuſchränken
a vor und gerade die Parteitage der äußerſten Linken haben
Jntert hingewieſen wie ſehr durch dieſe Erſcheinung gerade das
z tereſe der Arbeiterſchaft gefördert wird Wir ſehen dieſe
verſale ränkung des Trinkkonſums auch auf den Uni
Heil wo es zu meiner Zeit noch ganz anders zuging Große
wi W eit Die Tendenz iſt alſo vorhanden und ſchon deshalb
dur Genoſſenſchaft wie die Zentrale kaum dazu kommen
ri lufſchläge erhöhte Preiſe zu erzielen Für die gewerb
n W Brennereien haben wir uns nach Kräften bemüht
e R Aus der Branntweinſteuerreform ergeben ſich ſo für

nan ehrvorlagen ein Ertrag von etwa 18 Millionen Hier lag
ein Antrag des Zentrums vor die Ermäßigung derd erſte uer auf 224 Jahre hinaueguſchieben und an dieſen

Antrag hat ſich dann der Antrag meiner politiſchen Freunde an
geſchloſſen weil wir für die Zukunft eine Heranziehung des Kon
ſums nicht mehr haben wollen

In Verbindung mit dem Zentrum glaubten wir dieſe Schwie
rigkeit aus dem Wege räumen zu können Wir hoffen damit
zweierlei zu erreichen einmal daß ſich eine Mehrheit des Reichs
tages dafür ausſpricht daß eine allgemeine Beſitzſteuer
angenommen wird Das ſchafft allgemeine Klarheit Zweitens
hofften wir durch dieſes Vorgehen eine geſetzliche Bin
dung der Regierung zu erreichen daß ſie bis zum Jahre
1913 mit einer allgemeinen Beſitzſteuer vorgehen muß Wir
hofften alſo auf dieſem Wege zu erreichen unter allen Umſtänden
auf dem Gebiete der Beſitzſteuer eine allgemeine Regelung zu
ſchaffen Die beiden Anträge haben wir dann vereinigt und das
Ergebnis dieſer Vereinigung liegt jetzt in dem Entwurf des Ge
ſetzes über die Deckung der Koſten vor

Was unſere politiſchen Freunde unter allgemeiner
Beſitzſteuer verſtehen darüber ein Wort Allge
meine Beſitzſteuer im Gegenſatz zur Sonder
beſteuerung Jch bitte die Denkſchrift nachzuleſen die die
verbündeten Regierungen 1908 über die Aenderung des Finanz
weſens vorgelegt haben in der ſie darlegten weshalb ſie davon
abſehen müßten eine Reichseinkommenſteuer und eine Reichsver
mögensſteuer vorzuſchlagen und weshalb ſie ſo auf die Erbſchafts
ſteuer gekommen ſind Es iſt da hervorgehoben daß es ſich bei
der allgemeinen Beſitzſteuer nicht um Verſuche handeln kann ein
zelne Teile des Einkommens der Sonderbeſteuerung durch das
Reich zu unterwerfen eine ſolche Sonderſteuer
etwa eine Kotierungsſteuer kann nicht als all
gemeine Beſitzſteuer gelten

Wir ſind bei der Beratung der Reichsfinanzreform nachdem
wir einſehen mußten daß eine Reichseinkommenſteuer nicht
durchzuſetzen iſt es auch ſehr ſchwer den Einzelſtaaten zuzumuten
iſt ihre Einnahmequellen auch nur partiell an das Reich abzu
geben auf den Boden einer Reichsvermögensſteuer
getreten das habe ich ſowohl wie Paaſche u a wiederholt im
Reichstag ausgeſprochen Wir ſind davon erſt zurückgetreten
als wir bei der Reichsfinanzreform erkannten daß die ver
bündeten Regierungen den Weg der Reichsvermögensſteuer ab
lehnten und auch im Plenum eine Mehrheit dafür nicht zu haben
war Aber wir ſind immer der Meinung geweſen daß eine
Reichsvermögensſteuer einer Reichserbſchafts
ſteuer vorzuziehen ſei ſind auch heute noch dieſer Mei
nung und haben deshalb gewiß keine Veranlaſſung uns hier den
Weg für die Vermögensſteuer zuzubauen indem wir nur die
Erbſchaftsſteuer fordern Deshalb unſer kombinierter Antrag

mit der allgemeinen Be itzſteuer die ſowohl eine Reichsvermögensſteuer als eine Rei Fauſt
nun der Antrag der Volks pirre kann DanebenaLdtei den die Kommiſſion
gleichfalls zur Annahme empfiehlt Wir werden auch dieſem
Antrag zuſtimmen beide Anträge vertragen ſich mit
einander Ueber die Verwendung der Mittel wird wahr
ſcheinlich eine Einigung ſehr leicht zu finden ſein wenn Ueber
ſchüſſe vorhanden ſind es käme nicht nur die Deckung der Wehr
vorlage in Frage ſondern auch Herabſetzung der Alters
grenze die Veteranen Hört Hört b d Soz

Abg Ledebour Soz
Die uns jetzt beſchäftigenden Vorſchläge haben beſondere

politiſche Bedeutung weil dieſe Fragen bei den Reichs
tagswahlen die Wählerſchaft lebhaft beſchäftigt haben Jetzt iſt
durch dieſen Antrag Baſſermann Erzberger die nationalliberale
Partei hinübergewechſelt zum ſchwarz blauen Block ſo daß wir
jetzt einem ſchwarze blau gelben Block gegenüberſtehen
Heiterkeit Heute erklärte Herr Baſſermann der urſprüngliche

Zentrumsantrag ſei ſeiner Partei unangenehm geweſen weil
damit die Belaſtung des Konſums klar und deutlich erſcheint
Das iſt charakteriſtiſch für die Seelenverfaſſung der
Nationalliberalen Damit meine ich ſämtliche Seelen
der Nationalliberalen ſowohl die Jungliberalen als die Alt
Nationalliberalen als die dazwiſchen hin und herſchwankenden
Baſſermannſchen Geſtalten Heiterkeit Die Na
tionalliberalen ziehen natürlich lieber eine unklare und
verſchleierte Belaſtung des Konſums vor Sie
wollen ganz zweifellos die Deckung der Wehrvorlagen durch eine
Mehrbelaſtung des Konſums herbeiführen Denn die Hinaus
ſchiebung der Ermäßigung der derer und die Branntwein
ſteuervorlage wie ſie geſtern beſchloſſen wurde bedeuten eine
ſchwere Belaſtung des Konſums Wir haben bereits den Schnaps
boykott beſchloſſen Sie ſehen alſo wie kulturfördernd wir wirken
Vielleicht macht die Zentrumspartei uns das auf dem nächſten
Katholikentag nach

Durch ihren Beſchluß ſtrafen die Nationalliberalen ihre Ver
ſprechungen vor den Wahlen Lügen Wir beantragen ge
trennte Abſtimmung über den Satz betr die Zuckerſteuer
und über die Beſitzſteuer den erſten lehnen wir ab Auf die
Quotiſierung legen wir den größten Wert das iſt notwendig
gegenüber den Matrikularbeiträgen die den reichen Bundesſtaat
pro Kopf ebenſo belaſten wie das arme Reuß Aber wer weiß was
Sie unter Beſitzſteuer alles verſtehen wahrſcheinlich machen Sie
es ebenſo wie die katholiſche Kirche für das Fleiſchverbot am Frei
tag die Fiſchotter als Fiſch bezeichnet Heiterkeit Herr Schatz
ſekretär ich frage Sie direkt was verſtehen Sie unter
Beſitzſteuer Abg Frhr v Gamp Dazu muß er erſt die
verbündeten Regierungen fragen Oh nein darüber iſt in den
letzten Jahren ſo viel verhandelt worden daß er das genau weiß
Er muß ſagen Unter Beſitzſteuer verſtehen wir nur 1 Ver
mögensſteuer 2 Einkommenſteuer 83 Erbſchaftsſteuer 4 viel
leicht noch etwas anderes was in dieſe Kategorie paßt und er
muß ausſchließen irgendwas anderes Beſitzſteuer zu nennen Wir
ſtimmen alſo dem Beſchluß der Kommiſſion zu behalten uns
aber ausdrücklich unſere Stellungnahme zu dem dann vorgelegten
Geſetzentwurf vor Und es ſoll auch Kompenſationen bringen wie
ſie heute Herr Baſſermann angedeutet hat

Abg Dr Spahn r Keſe
Jch ſtelle feſt daß die Ermäßigung der Zuckerſteuer ganz

gleich ob ein Geſetz zuſtande kommt oder nicht am 1 Oktober 1916
ſpäteſtens erfolgen muß Damit haben wir den Bedarf zu decken
mehr brauchen wir nicht Was nun die Bedeutung der
Beſitzſte u er anlangt ſo iſt in der Kommiſſion nicht von einer
einzigen beſonderen Beſitzſteuer Vermögens Einkommen oderEr Faftoſteuer die Rede geweſen ſondern der Regierung
iſt vollkommen freie Hand gelaſſen G iſt ſogar
direkt erwähnt worden g wenn die verbündeten Regierungen
eine Beſitzſteuer nicht von Reichs wegen einführen wollen ſondern

es den i überlaſſen wollen auch daszuläſſig iſt Gelächter d Soz und Ruf Wo ſteht das drin
Das ſteht nicht drin Sie haben eben freie Hand Deshalb kann
der Reichstag mit voller Ruhe dieſer Entwicklung gegenüberſtehen
achen der Sog Ich glaube aber nicht daß die beiden lerlärt Quotiſiexung kei Einkommen

Halle a Mittwoch den 22 Mai 1912
Reſolutionen nebeneinander beſtehen können Ein
mal verlangt die zweite Reſolution die Einführung der Erbſchafts
ſteuer zum 1 April 1918 Wir würden alſo an dieſem Termin
ſchon Einnahmen aus der Erbſchaftsſteuer bekommen Die andere
Reſolution will überhaupt erſt zum 30 April eine Vorlage haben
Abg Ledebour ruft Außer deml Außerdem Ja wenn Sie

ſo ſteuerbewilligungsluſtig ſindl Große Heiterkeit Dazu liegt
für den Reichstag keine Veranlaſſung vor Abg Ledebour ruft
Heben Sie indirekte Steuern dafür aufl Zunächſt ſtehen wir
doch auf dem Standpunkt daß wir nur das bewilligen und an
fordern was wir brauchen Indirekte Steuern aufheben welche
denn Die Zündholzſteuer Dazu würde auch die Erbſchafts
ſteuer noch Mittel liefern

Zwei Steuern meine ich kann der Reichstag nicht verlangen
Dann die Quotif ierung Bei der Erbſchaftsſteuer iſt das
verhältnismäßig ſchwer Aber wenn das Reich die Einzelſtagaten
mit der Erhebung der Veſitzſteuer beauftragt dann ſind erſt die
Schwierigkeiten groß Der Reichstag wird gut tun auch in dieſer
Begiehung der Regierung freie Hand zu laſſen die erſte Reſolu
tion anzunehmen die zweite abzulehnen

Abg Graf Weſtarp Konſ
Wir ſollen Deckung ſchaffen für die Wehrvorlage

ſollen aber auch dieſelbe geſchloſſene Mehrheit
ſchaffen wie dort Dazu ſcheint uns die zweite Reſolution nicht
geeignet zu ſein der Vorſchlag der Volkspartei Zunächſt hat die
Erbſchafts ſteuer das ſachliche Bedenken daß das mobile
Kapital ſich leichter der Steuer entziehen kann

Sehr richtigl rechts und im Zentr Sodann bietet die Erb
ſchaftsfteuer keine Dedung für die Wehrvorlage weil in der Mehr
heit die Sozialdemokratie ein integrierender Beſtandteil iſt

Sodann iſt es doch fraglich ob denn am 1 April 1918 die
Erbſchaftsſteuer wirklich in Kraft treten kann die Zuſtimmung
der verbündeten Regierungen zu erzielen iſt ich habe gewiſſe
Bedenken nach dieſer Richtung Auch aus politiſchen
Erwägungen halte ich den zweiten Vorſchlag nicht für ge
eignet Die Erbſchaftsſteuer 1909 hat die große Zerſplitte
rung zwiſchen den bürgerlichen Parteien herbei
geführt bei der Wehrvorlage haben wir uns zuſammengetan
ſoll der Streit von neuem zu toben anfangen Wir ſind anderer
Anſicht in bezug auf die Steuerart Wir halten die Dividen
denſteuer den Ausbau der Talonſteuer die
Kotierungsſteuer für geeignet den Beſitz heranzuziehen
Wir haben auf Anträge verzichtet weil wir eben den alten Finanz
reformſtreit nicht mit der Wehrvorlage verquicken wollen Man
braucht kein Prophet zu ſein um ſich zu ſagen daß die ver
bündeten Regierungen ſelbſt ohne prinzipiellen Widerſpruch neben
dem erſten Antrag die Erbſchaftsſteuer nicht annehmen können
Der erſte bringt eine wirkliche Deckung der zweite nicht

Die Quotiſierung iſt für uns völlig unannehmbar Jm
übrigen werden wir den erſten Antrag annehmen
Leider muß wieder die Landwirtſchaft den Hauptteil der
Laſten tragen An erſter Stelle muß wieder der Produzent leiden
Auch die Hinausſchiebung der Ermäßigung der Zuckerſteuer iſt
eine neue Belaſtung der zuckerbauenden Land wirtſchaft Den
Hauptvorteil von den Wehrvorlagen haben doch die Großkapita
liſten Sie ſollten alſo in erſter Linie zu den Koſten herangezogen
werden Wenn wir trotzdem zuſtimmen bringen wir große Opfer
der Ueberzeugung und große materielle Opfer bringen auch die
hinter uns ſtehenden Kreiſe der Bevölkerung Lachen links

Nun wird die Einführung einer allgemeinen Beſitz
ſt e u e r vorgeſchlagen Der gegenwärtige Reichstag ſoll unter allen
Umſtänden damit befaßt werden Die Nationalliberalen wollen
einen Zwang für die Regierung und für den Reichstag herbei
führen Wenn wir dieſer Beſtimmung zuſtimmen ſo tun wir es
weil wir keine Veranlaſſung haben dem Kampfe
aguszuweichen Schon im Dezember haben wir erklärt daß
wir bereit ſind für Zwecke der Wehrmacht auch das Vermögen der
Beſitzenden heranziehen zu laſſen Der vorliegende Vorſchlag
ſchließt de Erbſchaftsſteuer nicht aus Wenn wir ihm zuſtimmen
ſo bleiben wir doch prinzipielle Gegner der
Erbſchaftsſteuer

Wir halten den Gedanken einer Vermögensſteuer
im Reiche für diskutabel allerdings unter Schonung
der Einzelſtaaten Man wird aber auch bei einer wirklich all
gemeinen Erfaſſung des Beſitzes das mobile Kapital heranziehen
müſſen Die Folge der Annahme der Vorſchläge wird den Streit
zwiſchen den bürgerlichen Parteien nicht aus der Welt ſchaffen
er iſt nur von der Annahme der Wehrvorlage losgelöſt worden
Die Wehrvorlage mußte unter Dach gebracht werden Wir haben
es nicht getan aus dem Bedürfnis heraus in geräuſchvoller
Weiſe zu zeigen daß wir nach jeder Richtung bereit und anderen
Nationen überlegen ſind Wir haben auch nicht ängſtlich auf
mechaniſchem Wege unſere Kriegsmacht mit der anderer Mächte
auf den gleichen Fuß ſetzen wollen Als ruhige feſte entſchloſſene
Männer ſollte aber unſer Volk alle ſeine finanziellen und wirt
ſchaftlichen Kräfte der Sicherheit des Vaterlandes einſetzen Wir
Konſervativen glaubten damit den geſchichtlichen
Ueberlieferungen unſerer Partei treu zubleiben Lebhafter Beifall rechts

Abg Fiſchbeck Vp
Man will künſtlich den Eindruck aufrecht erhalten daß man

an dem bisherigen Grundſatz der Finanzpolitik Keine Aus
gabe ohne Deckung feſthält Tatſächlich aber haben wir
nicht die Gewähr dafür daß dieſer Grundſatz aufrecht erhalten
wird Man fragt uns was mit den vermehrten Einnahmen ge
ſchehen ſoll Wir haben doch ſchon 1909 Ermäßigung der

re Beſeitigung des Scheckſtembels der ündholzſteuer Herabſetzung desKaffeezolls uſw gefordert Vor allem aber wollen wir für
die Schuldentilgung die notwendigen Mittel haben Es iſt
alſo nicht die Luſt Steuern auf Vorrat zu bewilligen ſondern die
Notwendigkeit Einnahmen zu ſchaffen um allzu drückend emp
fundene Steuern zu beſeitigen Wir nutzen die Erbſchaftsſtener
nicht agitatoriſch aus das überlaſſen wir anderen Leuken Graf
Weſtarp meint bei der Erbſchaftsſteuer könne ſich das mobile
Kapital leicht der Steuer entziehen Merkwürdig
daß gerade immer die Leute von Steuerhinterziehung ſprechen die
gegen eine Steuer ſtimmen deren Hauptzweck es iſt früher be
engere Hinter gen r zu decken Seit den Wahlen

ſteht eine Mehrheit fürdie Erbſchafts ſteuer und
deshalb verlangen wir von der Regierung ihre Vorlage Gegen
den Beſitzſteuerantrag haben uns gerade die Reden der Herren
Spahn und Graf Weſtarp bedenklich geſtimmt Was ſie
in den Antrag hineinlegen ſoll eine wirkliche Beſitzſteuer
verhindern Der Redner wendet ſich gegen Ledebour undVeemogenolteuer



n wi der Erbſchaftsſteuer mit dem Zufall derCeloriake i e lein bei den greiſtinigen
Schatzſekrekär Kühn

rr Ledebour will ſchon jetzt erfahren für welche Steuer derBunte ckrat ſich entſcheidet Unter Beſitzſteuer
verſtehe ich die Steuer vom Jene oder vom
Nachlaß in ihren verſchiedenen ugancen undKonſtruktionen Alle einzelnen Steuern die nicht Be
ſteuern ſind erlaſſen Sie mir wohl gufsugablen das iſt nicht
möglich ja es iſt nicht leicht diejenigen Steuern zu nennen
die dazu gehören Daß aber bemerke ich daß nach meiner Auf
faſſung die Erbſchaftsſteuer zweifellos mit zu den Beſitzſteuern
ählt und damit komme ich auf das Verhältnis der bei
en Anträge muß u n daß ich mit verſchiedenen

Rednern aus dem Hauſe der Auffaſſung bin daß dieſe beiden An
träge miteinander nicht recht verträgliſcch ſind Der

ite Antrag der die Erbſchaftsſteuer ferdert will ja etwas was
n dem erſten Antrag bereits enthalten iſt Sehr richtig rechts
und im Zentrum Auf der anderen Seite ſteht der zweite An
trag auch in einem J Widerſpruch mit demerſten wä der erſte Antrag den verbündeten Re
gierungen die Wahl überlaſſen will welche Steuer ſie vorſchlagen
wollen verlangt der zweite Antrag von vornherein eine z
ſtimmt begrengzte Steuerart Jch glaube daß die Herren vielleicht
von der Anſicht geleitet worden ſind es handle ſich beim zweiten
Antrag mehr um eine Reſolution als um einenGeſetzentwurf Lebhafter Widerſpru der Volkspartei

Darin beſtärkten mich gerade die Ausdrücke meines Herrn
Vorredners der ausdrücklich geſagt hat daß man dieſe Reſolu
tion annehmen könne Jſt es aber ein ſelbſtändiger Geſetzent
wurf dann wird er neben dem anderen Geſetzentwurf nicht hergehen
können Dieſem erſten Geſetzentwurf haften re dere Vorteile
gegenüber dem zweiten an Er hält feſt an Prinzip der
Deckung beſchloſſener Ausgaben Er läßt ferner der Regierung die
Freiheit der Wahl welche allgemeine Beſitzſteuern ſie vor
legen will Widerſpruch bei der Volkspartei Es würde daher
ein ſolcher Antrag bei den verbündeten Regierungen nicht bean
ſtandet werden können Etwas anderes iſt es mit dem zweiten
Abſatz dieſes Antrages der die Quotiſierung fordert Er
weckt ſelbſtverſtändlich Widerſpruch und gibt zu Bedenken Anlaß
Die Quotiſierung ganz abgeſehen von volkswirtſchaftlichen Erwä
gungen läßt ſich nur mit beſtimmten Steuerreformen verbinden
Jn dieſem Antrag ſoll doch aber gerade der Regierung überlaſſen
werden welche Steuerart ſie vorſchlagen will Auch hierin würde
wieder ein gewiſſer Widerſpruch ſein Da Sie die Erbſchaftsſteuer
ja nicht ausſchließen wollen von den zu wählenden Beſitzſteuern
wird es im Sinne Antragſteller der großen Mehrheit vielleicht
ſ der Geſamtheit des Hauſes liegen dieſen Abſatz wieder zu
beſeitigen

Mit dieſem Vorbehalt daß die Ouotiſierung nicht mit beſchloſſen wird habe ich die Er
klärung abzugeben Falls der Antrag der Kom
miſſion über die allgemeine Beſitzſteuer zum
Beſchluß erhoben werden ſollte ſind die ver
bündeten Regierungen bereit dieſem Beſchluß
zuzuſtimmen und innerhalb der vorgeſehe
nen Friſt das iſt bis zum 30 April 1913 den Ent
wurf eines Geſetzes welches eine allgemeine
den verſchiedenen Beſitzformen gerecht wer
dende Beſitzſteuer vorſchreibt dem Reichstag
vorzulegen Hört Hörtl

Abg Mumm Wirtſch Vgg
Man ſoll die politiſche Lage nicht durch beſtimmte Steuervor

ſchläge komplizieren Für eine höhere Beſteuerung des mobilen
Kapitals würden weite Kreiſe dankbar ſein Es iſt ein äſthe
tiſcher Genuß die Sozialdemokraten für einen Geſetzentwurf ſtim
men zu ſehen der die Ueberſchrift trägt Koſten zur Verſtärkung
von Heer und Marine Reviſioniſtiſche Hoffnungen
braucht man allerdings nicht daran zu knüpfen Heiterkeit

Abg Frhr v Gamp Rp
Die beiden Reſolutionen ſind völlig unvereinbar Wir ſtehen

nach wie vor auf dem Standpunkt Wir halten die Erbſchaftsſteuer
für eine allgemeine Veſitzſteuer und wir ſind auch bereit
für die Erbſchaftsſteuer zu ſtimmen Aber nachdem
wir eine Wertzuwachsſteuer haben müſſen wir aus Gerechtigkeits
gründen auch das mobile Kapital heranziehen Die
Quotiſierung lehnen wir unter allen Umſtänden ab

Ein Schlußantrag wird gegen die Sozialdemokraten an
genommen

Eine Reſolution auf Reviſion des Vereinszoll
geſetzes wird angenommen

Dann wird gleich in die zweite
Deckungsvorſchläge eingetreten

Abg Dr Südekum Soz
Herr Kühn pflegt ſich immer ſehr vorſichtig nauszudrücken

aber ſo vorſichtig wie heute war er noch nie Herr Baſſermann
ſagte Eine Beſitzſteuer iſt nur eine Vermögensſteuer oder eine
Erbanfallſteuer Darum hat ſich Herr Kühn herumgedrückt Wir
fürchten er wird mit dem Grafen Weſtarp ein Konglome
rat von allen möglichen Stenuern ausarbeiten und das
daun Beſitzſteuer nennen falls er noch Miniſter iſt

Abg Roland Lücke Natl
Wir verlangen daß 1914 die Aufhebung der Ermäßi

gung der Zuckerſteuer auch wirklich erfolgt Wir ver
chleiern nichts Und wenn die Regierung aus irgend welchen

Gründen die Abſicht haben ſollte die Herabſetzung der Zucker
ſteuer zu verzögern ſo würden wir uns dagegen erklären Nun
hat man erklärt der Begriff Beſitzſteuer ſei unklar
Da kann ich nur wiederholen was mein Freund Ba ſermann
klar und deutlich in der Budgetkommiſſion ausgeſprochen hat
nämlich daß entweder eine Reichsvermögensſteuer
oder die Erbſchaftsſteuer kommen ſolle Alſo entweder
das Eine oder das Andere aber nichts anderes Herr
Fiſchbeck hat dieſe Erklärung Baſſermanns in der Kommiſſion ja
auch mit angehört und er hat ſie unterſtrichen Wir National
liberalen die wir ja verſchiedentlich angegriffen werden erklären
hier ausdrücklich was wir mit dem Antrag über die Ermäßigung
der Zuckerſteuer wollen und was wir unter allgemeiner Beſitz
ſteuer verſtehen Und ich hoffe daß wenn wir in der Winterperiode
das neue Geſetz beraten auch die Rechte unter dem Zwang der
Verhältniſſe ſich auf den gemeinſamen Boden ſtellen wird den
wir nun einmal unter allen Umſtänden betreten müſſen wenn
wir m unſerm 7 endete das W den Glauben
n ne gerechte euerpoliti efeſtigen wollenBeifall ints f f ß

Leſung der

Abg Graefe Sachſen Refp
ch werde ebenfalls für die Erbſchaftsſteuer ſtimmen wie

vor drei Jahren wenn ſich keine andere gerechtere Beſitzſteuer
findet Um mich vor den ungerechten Wäre der Linken
von vornherein zu ſchützen Lachen links werde ich für den An

der Budgetkommiſſion ſtimmen Das Zentrum und die Rechte
w aber ſchon dafür ſorgen daß die r ſo gewird daß Jbnen Und manchen Leuten die hinter Jhnen
tehen etwas ſchwummrig zumute wird Heiterkeit

Abg Ledebour Soz
Daß es Herrn Graeſe und ſeinen Freunden au erhalb desu e l e enDie Ausſprache ſchließt

Hinausſchiebung der

Beſitzſte uer werden gegen Sozialdemokraten und Polen an
genommen

Die Quotiſierung wird von derſelben Mehrheit ge
ſtrichen

Jn namentlicher Abſtimmung wird dann der Abſatz
über die EGinbringung der Erbſchaftsſteuervorlage Antrag der Volkspartei mit 184 gegen 169 Stim
men bei einer Enthaltung angenommenr geſamten Linken auch die Wirtſchaft
liche VereiniDas Ergebn wurde von der Linken mit lebhaftem Beifall auf

genommen

Bei den Zöllen Steuern und Gebühren weiſt
Abg Dr Arendt Rp

darauf hin daß das finanzielle Ergebnis der Wertzuwachs
ſteuer den Hoffnungen nicht entſprochen habe Die Steuer iſt
eine ſchwere Belaſtung und Beläſtigung Jſt dieſe Steuer über
haupt noch haltbar Die Vorausſagungen der Gegner dieſer
Steuer haben ſich erfüllt der Grundſtücksübertragungsſtempel iſt
zurückgegangen

Schatzſekretär Kühn
Ganz ſo traurig liegt die Sache wirklich nicht Jm April hatdie Steuer zum Velſpiet eine Einnahme von 2 400 000 Mark er

bracht Hörtl Hörtl und Beifall
Abg Weſtarp Konſ

Die Vorwürfe Dr Arendts ſind unberechtigt
ſchwierigen Steuer muß man abwarten

Abg Dr v Schulze Gaevernitz Vp

Bei einer ſo

formtä tigkeit auf dem Gebiete des Kreditweſens Erfreulich
iſt die Mitarbeit der Großbanken

Abg Graf Weſtarp Konſ
Wir ſind mit den Beſtrebungen des Präſidenten der Reichs

bank durchaus einverſtanden

Abg Dr Arendt Rp
Vieſe Kreditfragen ſind ſo wichtig daß wir im Herb ſt aus

giebig darüber werden ſprechen müſſen Wir ſind der
Reichsbank dankbar für ihre Tätigkeit

Der Hauptetat der Etat der allgemeinen Finan zver vent und das Etatsgeſetz werden r ebenſo
einige Rechnungsſachen und Petitionen

Eine Petition fordert die Einführung des Befähigungs
nachweiſes in der Maßſchneiderei Die Kommiſſion
beantragt Ueberweiſung als Material Die Sozialdemokraten
beantragen Uebergang zur Tagesordnung

Es muß Hammelſprung ſtattfinden Für Ma
terial ſtimmen 156 Abgeordnete dagegen ebenfalls 156

Große Heiterkeit

Der Antrag auf Ueberweiſung als Material iſt alſo abge
r Die Petition wird durch Uebergang zur Tagesordnung

erledigt
Eine Petition auf Einberufung einer außer parlamentariſchen

Kommiſſion zur Beratung der Proſtitutionsfrage
wird zur Erwägung überwieſen

Drei Eingaben fordern die u
Beſchaffung von Wahlurnen durch das Reich

Die Wahlprüfungskommiſſion beantragt die
Eingaben dem Reichskangler zu überweiſen

Abg Dr Quarck Soz
beantragt den Reichskanzler zu erſuchen die Einführung ein
heitlicher und das Wahlgeheimnis ſichernder Wahlurnen alsbald
Berl Der Reichskanzler ſollte jetzt friſch nach den
Lahlen raſch an die Arbeit gehen Der Reichskanzler muß ſchoneine ganze Sammlung von Urnen haben ſoviel ſind ihm en

zugeſchickt worden Er ſollte eine Ausſtellung veranſtalten

Abg Dr Neumann Hofer Vp
Wir ſtimmen beiden tragen z Man ſollte in das Wahl

reglement eine Beſtimmung über die Beſchaffenheit der Wahl
urnen aufnehmen Jetzt beſtehen da die bedenklichſten Zuſtände

Beide Anträge werden einſtimmig angenommen
Beifall und Heiterkeit

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft

Präſident Dr Kaempf beraumt um 4 Uhr eine neue
Sitzun Je eine halbe Stunde ſpäter an mit der Tagesordnung
Dritte Leſung der Wehrvorlagen Wahlprüfungen u a die des
et äſidenten Kaempf dritte Leſung der Branntwein
teuervorlage

J

n Zweite 68 SitzungAm Tiſche des Bundesrats v Bethmann Hollweg
v Heeringen v Tirpitz Delbrück Kühn

Die beiden Wehrvorlagen
Die dritte Leſung

d Abg Dr Müller Meiningen Vp
Jch beantrage die Beratung der Vorlagen zu verbinden und

Enbloc Abſtimmung
In der Generaldiskuſſion nimmt das Wort der Fraktions

vorſitzende der Sozialdemokraten

Abg Haaſe Soz
Ueber die Haltung meiner Freunde zur Heer und Marine

vorlage beſteht ja kein Zweifel ir bedauern daß wir noch nichtſtark genug nd dieſe volksfeindlichen Vorlagen zu Fall zu
bringen Wir werden aber mit unſerer ganzen Kraft in die
breiten Maſſen des Volkes hineingehen und immer mehr und mehr
Kreiſe mit Abſcheu gegen das wahnſinnige Wettrüſten zu erfüllen

e Und wir zweifeln nicht daran daß in nicht zu langer
eit die überwiegende Mehrheit des deutſchen Volkes auf unſerer
ite r und erkennen wird wo ihre wahren Freunde ſind

Unruhe und Lachen
Es folgt ſonſt keine Wortmeldung

Der Präſident fragt obr 7 widerſpricht as geſchieht nichtEs wird über die beiden Wehrvorlagen abge
ſtimmt Es erhebt ſich e 2 8254 aus mitalleiniger Ausnahme der ozialdemokratender GSlſäſſer Polen und des Dänen Die Mehr
eit bricht in ſtürmiſchen Beifall aus Dasiſſchen der Sozialdemokraten erſtickt in neuem
eifallstoſen Ebenſo wird dann über die einzelnen zu

ehörigen Militär und Marinegeſetze en bloc abgeſtimmi Beim
lottengeſetz bleiben auch die Welfen ſitzen Erneuter Beifalls

emand der Enbloc

ruf in dem das Ziſchen der Sozialdemokraten untergeht Der
Reichskanzler verläßt mit dem Kriegsminiſter undſekretär der Marine den Saal es m und ben Stogn

Wahlprükungen

Prä ent Dr Ka mvigepraſhenten Sove pf gibt den Vorſitz an den zweiten
Die Beſtimmungen über die

Aufhebung dex Zuckerſteuerx und die allgemeine Die Wahlen von Baudert Weimar Soz und DrLenſch Auerbach Soz werden tun Zur cNrt bei de

beſpricht die Tätigkeit der Reichsbank und dankt ihr für ihre Re

Wahlen von Kölſch Kehl nl Dr Kaempf Verldent und Kuckhoff Köln Land Ztr lin 3 Präßerhebung beſchloſſen Ztr wird ve iel
Die Wahl des Abg Pauli konſ enowbeantragt die Kommiſſion für ungi i e zu eriiceemähien

Abg Dr Pfleger Ztr
beantragt Zurückverweiſung an die Kommiſſion

Abg Dr Neumann Hofer Vp
verteidigt den Kommiſſionsbeſchluß Die Kommiſſion hat
am und aufs genaueſte jeden einzelnen Fall geprüft ſorgie Kommiſſion denn noch machen wenn die Se as ſoll

zurückkommt t noch ei JWeshalb ſoll ein Proteſt nicht inner nmalzehn Tage innerhalb deren die 9 halb deroteſte eingereicht ſein ſten
wenn ſie Beachtung finden ſollen nicht zurückgezogen wüſen
können Der Reichstag hat ſich immer auf den erdengeſtellt StandpunktAbg Dr Pfleger Zentr
beantragt nunmehr Ausſetzung des Beſchluſſes underhebunß im Wahlkreiſe ſſes un Beweis

Abg Stadthagen Soz
Die Sache iſt ſpruchreif Noch keine Wahl iſt in der Ko

miſſion ſo eingehend geprüft worden Eine Beweiserhebung ha
gar keinen Zweck denn dieſe Wahl war ſo unregelmäßig daß et
den Willen der Wähler unmöglich feſtſtellen können te

Abg Schwarze Lippſtadt Zentr
Erſt ſoll alles was im Proteſt ſteht feſtgeſtellt werden alles

weiter wollen wir nichts

Abg Fiſcher Berlin Soz
Die warzblauen haben wieder eine VerſicherunGegenſeitigkeit zur Rettung wurmſtichiger Mandat

gegründet

Nach weiteren Ausführungen des Abg Veit Konſ wird
ein Schlußantrag angenommen

Der Antrag Pfleger wird abgelehnt Dann wird die
Wahl des Abg Pauli mit den Stimmen der geſamten Linken und der Polen für unzültig erklärt

Ueber die Wahl des Abg Graf Oppersdorf 6b k Fr
FrauſtadtLippe beantragt die Kommiſſion Beweiserhe
bungen

Abg Dr Müller Meiningen Vp
Bei dieſer Wahl iſt mit den ſchändlichſten Mitteln gegen den

Freiſinn gekämpft worden Von der Kanzel herab wurde
z B erklärt der W im Paradieſe ſei der Freifinn geweſen
Große Heiterkeit ir ſind ja in Bahern den ſtarken Tobak

gewöhnt bei uns arbeitet ja die Geiſtlichkeit nach dem Motto des
ſchönen Liedes

Bauer hüte deine Seel
De du Freiſinn kommſt in die Höll
Wählft du dagegen nen Zentrumsmann
Kann dir der Teufel nimmer ranl

e che Heiterkeit Der Liberalismus iſt ja an der Erb
ünde ſchuld Wir haben uns ſchon einmal ausgiebig über die
geiſt liche Wa r e unterhalten 1006Abg Sittart on lange herl Aber man ſieht dieſelben

ſchichten immer wieder Wie damals gegen den Erbprinzen
Alexander Hohenlohe wie in Bahern und Baden ſo hier in
FrauſtadtLiſſa Jn Nord und Süd in Weſt und Oſt überall das

e Damals hat Gröber ſich auf das ſchärfſte über die Tktloſig
eit ausgelaſſen das geiſtliche Amt zu mißbrauchen Wir beſtreiten

den Geiſtlichen nicht das Recht zu privater Wahlagitation aber
gnz etwas nderes iſt es wenn er ſtaatlich privilegiert und pro
tegiert und mit großer Autorität e We ſeine amtliche
Tätigkeit mißbraucht die Reugion auf dieſe Weiſe mißbraucht zu
politiſcher Agitation Er verſtößt damit direkt gegen das
Strafgeſetzbuch genau ſo wie ein Richter

Das Kolmarer Oberlandesgericht hat bei den elſäßiſchen
Wahlanfechtungen er daß der Mißbrauch der geiſtlichen
Gewalt zur Ungükltigkeit der Wahl führen müſſe
Das muß auch der Reichstag als unmoraliſch und un
geſetzl ich erklären Wir ſeien Mücken und ſchlucken Kamele
wenn wir nicht ſo verfahren Wir kaſſieren Wahlen weil ein
armer Dorfſchulze ein Flugblatt unterſchreibt ein Gemeinde
diener es austrägt Hört Hört rechts wievielmehr hierl Es
handelt ſich geradezu um die Abſchaffung eines Aus
nahmegeſetzes zugunſten der Geiſtlichen Dieſe
große prinzipielle Frage iſt zur Entſcheidung reif und wir be
W r daher die Beweiserhebung auszudehnen
auf die Feſtſtellung des Mißbrauchs der geiſtlichen Gewalt

Lebhafter Beifall links

Abg Schwarze Ztr
Auch die Seiſtlichen müſſen das Recht zur Agitation habenZuruf Aber nicht auf der r iſt ihre gſust

zu agitieren Große Unruhe links

Abg Dr Müller Meiningen Vp
Die Mehrheit des Reichstages iſt mit dem Hrerlandesgeriet

der Meinung daß dieſem Unfug dieſer geiſtlichen Wahlbeein
fluſſung ein Ende gemacht werden muß

Abg Dr NeumannHofer Vp
i tepolitiſhe Bortt ſ hier um keine Parteifrage ſondern um d

Abg Erzberger Zentr
Wenn die Politik e wird um die Religion zu

knechten wenn antireligiöſe Strömungen ſich geltend machen
dann hat der Geiſtliche die Pflicht von der Kanzel ſeine
Gläubiger aufzuklären Uebrigens iſt es in der Provinz
Brandenburg Vorſchrift daß die Geiſtlichen evangeliſche und
katholiſche auf Gemeindewahlen von der Kangel herab auf
merkſam machen müſſen Hört Hört

Der Antrag Dr Müller auf Ausdehnung der Beweis
erhebungen auf die geiſtlichen Wahlbeeinfluſſungen wird im
Hammelſprung mit 180 gegen 156 Stimmen ange
nommen Dafür ſtimmte mit der geſamten Linken au
die Mehrheit der Reichspartei

Hierauf wird das Branntweinſteuergeſetz in dritter Leſung
beraten und na cheinigen Aenderungen von denen eine für den

Johlenbrenner weſentlich iſt mit geringer Mehrheit an
nommen
Mittwoch 10 Uhr 8 Leſung des Etats

Schluß vor 8 Uhr
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Todesfahrt des Prinzen Grorg Wilhelm

don C
gemelde
gleitu
J von Prag nach
d

im Norden wo ſie in den Kreis Ruppin eintritt eine
d
abing tterguis Nackel etwa 10 Km hinter Frieſack gegen 6 Uhr
Steuer geſchah das entſetzliche Unglück Der Prinz ſaß ſelbſt am

eine 30jährige

alle adediatoniſſin an der Unfallſtelle eingetroffen Ein eben
Prinzen weiter Frieſacker Arzt konnte nur den Tod des jungen
öweiſelloe nd ſeines Kammerdieners feſtſtellen Der Tod iſt

ab Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

1 Uhrung Diens tag 21 Mai 1In Ziniſeriſch v Trott zu Solz
Der Kultusetat

iFion beaniragt hierzu eine Petikion um EntDie ne mit mehr als 25 Schulftellen hinſichtlich
laſtunfoſchullaſten als Material zu überweiſen

der Dr Graf York v Wartenburg
u für den Gymnaſialunterricht ein der die Baſis der natio

tritt fWiltur bilde Nicht alle Gründe beſtehen noch aus denen
nalen umboldt die Griechen als die gegebenen Erzieher der
heraus hinſtellte Aber es bleibe die Hauptaufgabe der
u Den ür die Univerſitäten vorzubilden Da dürfe das

n gungsweſen nicht überwiegen Die
Bere ſcheine das Kunſtſtück fertig bekommen zu wollen daß

walt Wer etwas leiſten ohne zu arbeiten Ueber die Ausdie Shüler e Eerlehrer wird geklagt die Kenntniſſe der
bildura re gehen zurück uſw Da muß man doch
Refer Erfahrungen ſeit der Schulreform hinſichtlich der Vor
bung e Gymnaſialabiturienten gemacht ſind Veifall

Kultusminiſter v Trott zu Solz
Die Ergebniſſe unſerer höheren Schulen ſind keineswegs

ſchlechter geworden

r ſt finanzielle ten höheren Schulen erheblich h s a r verlangt abgelehnt Angenommen wird auch der
lichen Peſſimismus für unberechtigt Dieel kee Gymnaſiums wird feſtgehalten Aber das iſt nicht

Achbedeutend mit ſtarrem Verfſteifen auf alle einzelnen bis ung derigen Einrichtungen Die Verſetzung iſt keineswegs erleichtert narlehrer an den Univerſitäten nicht befreunden

teilen hat es niemals gefehlt

glei

nd ein Erlaß wonach 75 Proz der Schüler verſetzt werden
müſſen beſteht natürlich nicht

Profeſſor Dr Hillebrand Breslau
Man m e r L ein zum vollendeten 18 Lebensjahr fortbildungsſchu

Schwachen darf nicht ein Warenhaus werden Die Ueber
füllung der Univerſitäten kommt von den zu geringen Anforde
höhere

rungen der höheren Schulen

Kultusminiſter v Trott zu Solz
Kein Stand übt ſoviel Kritik an den Dingen der Verwaltung

wie der Oberlehrerſtand Der 75 Prozent Erlaß hat nie be
nden Altphilologen bilden wir freilich nicht mehr aus wie es

üher an den höheren Schulen der Fall war

Dr v Burgsdorff
Auch ich habe das Lalie daß man die Anſprüche auf den

Gymnaſien möglichſt niedrig ſpannen will Man ſagt die jungen
Leute brauchen Zeit zum och früher auch
betrieben

Oberpräſident a D Graf Zedlitz Trütſchler
Jch rechne es mir als eins der wenigen Verdienſte aus

meiner Zeit als Kultusminiſter an e z das Realghmnaſium
erettet habe Die Naturwiſſenſchaften ſpielen heute eine größere

Rolle als früher Ich beſtreite daß durch die Gleichberechtigung
der drei höheren Schulen eine Dekadenz eingetreten Der Mi
niſter hat die Vorwürfe mit Recht zurückgewieſen Das Herrenollte ſich nicht von den etwas ſener gegenteiligen

eußerungen beſtimmen laſſen Beifall
Wirklicher Geheimer Rat Becker

Auch zu meiner Zeit war der Andrang aus den niederen
Ständen zu den höheren Schulen groß Viele hungern ſich durch
die Schule und werden dann hervorragend tüchtige Kräfte Der
Verjüngung der höheren Stände durch friſches Blut aus den nie
deren ſchreibe ich unſere glänzende Entwicklung zu Das Schüler
makerial iſt geiſtig nicht minderwertiger geworden aber nervöſer
Daher die vielen Schülerſelbſtmörder
bleibt bringt er ſich um Wir hatten in der Tertia Schiütler die
ſchon 18 Jahre alt waren und mit größter Seelenruhe wieder
ſitzen blieben Heiterkeit Jm Hinbli
es gut daß körperliche Uebungen mehr als früher gepflegt wer
den Wir haben mit unſerem Handel die Welt erobert das ver
danken wir unſeren realen Lehranſtalten Beifall

Graf Mirbach
Der gute Eintfluß unſerer höheren Schulen wird paralhyſiert

durch den ſchlechten Einfluß der bei uns verbreitetſten Preſſe die
alles was uns heilig iſt in den taub zieht Sehr richtig rechts
Der Miniſter ſollte Bedacht nehmen eine Preſſe zu ſchaffen die
mit der Schule konform geht Die Regierung muß der zerſetzen
den Preſſe mehr entgegentreten Erneuter Beifall rechts

Profeſſor Hillebrandt Breslau
erwidert dem Grafen Mirbach daß die akademiſche Jugend pakri
otiſch und religiös ſei

Profeſſor Waldeyer Berlin
betont daß die Schüler des Gymnaſiums für das Studium ver
Medigin beſſer geeignet ſind als diejenigen mit realer Vorbildung

Generaloberſt v Lindequiſt
verteidigk das Kriegervereinsweſen gegen die neulichen Angriffe
im Reichstag

Die allgemeine Ausſprache ſchließt Beim Kapitel

Univerſitäten
Profeſſor Dr Hillebrandt Breslau

eine Reſolution die ähnlich wie die Reſolution de anderen Hauſes
die Zuſtimmung zur Errichtung der Univerſität Frankfurt von
wiſſen Vorausſetzungen abhängig machen will Wahrung des
aatlichen Charakters der Univerfität Berufung der Dozenten

urch den Siaat dauernde finanzielle Sicherſtellung durch die
Stadt Frankfurt

Miniſter v Trott zu Solz

port Den haben wir

Die Reſolution entſpricht im weſentlichen dem Skandpunkt die entſprechende Konſequenz gezogen und der Antrag abgelehnt
der Regierung

von Cumberland
Zu der Automobilkataſtrophe bei der Prinz Georg Wilhelm

umberland ſein Leben einbüßte wird von anderer Seite
t Der Prinz Wilhelm von Cumberland paſſierte in Be

ng ſeines Chauffeurs und ſeines Kammerdieners auf der
Schwerin im Auto die Berlin Hamburger

ſſee am 20 d M Dieſe iſt zwiſchen Frieſack und dem Rande

iche gerade und viel befahrene Autoſtraße Jm Walde

Das Auto ſtürzte in die Böſchung des Weges hinab in
ftigt Kiefernſchonung Unweit waren Arbeiter be

oiſe R die Hilfe herbeiholten Von dem 2 Km entfernten
ackel waren nach kurzer Zeit ein Gutsfuhrwerk und die

durch Schädelbruch ſofort eingetreten Der

Unterrichts Ver

Unleugbar iſt das Niveau der Lehrerſchaft an Teile an S57 ommen dagegen der Abſatz der die dauernde

Wenn einer jetzt ſitzen nommen ebenſo die vorliegenden Anträge auf Er

auf die Nervoſität iſt

vankt vem Oberbürgermeiſter Adickes der hier unabläſſig lätig

war
Profeſſor Dr Krohn Danzig

Die theologiſche Fakultät wird in Frankfurt fehlen Es
ſcheint alſo als ſollte dort die materialiſtiſche Richtung bevorzugt
werden Jedenfalls iſt unſere Zeit fü
ernſt Man hätte mit den geſtifteten
Univerſität in Frankfurt gründen ſollen

Dr Graf Zedlitz TrütſchlerDie gntrogſteter t teſatt e Gegner der Univerſi
tät Frankfurt zu ſein Dann ſollten ſie es aber offen ausſprechen

Staatsminiſter a D Dr v Studt tUeber den Verdacht einer Abneigung gegen Frankfurt bin ich
erhaben Vorläufig iſt aber das Verhältnis zwiſchen Staat und
Stadt noch durchaus unklar

Kultusminiſter v Trott zu Soll
Der ſtaatliche Charakter der neuen Univerſität wird dadurch

nicht in Frage geſtellt da ſie nicht vom Staat finanziell geſpeiſt
wird Wenn die Zuſagen gehalten werden kommt die Anſtalt mit
einer Ausſtattung zur Welt wie noch nie eine Univerſität

Fürſt zu Salm Horſtmar
beankragt den Ausbau der Univerſität Münſter zu einer Volluni
verſität ohne Rückſicht auf die etwa errichtete Univerſität
Frankfurt

Der Antrag Hillebrandt wird in ſeinem erſten

itteln eine ſtaatliche

a

urch die Stadt Frankicherſtellung
Antrag Salm Horſtmar

Profeſſor Dr Busz Münſter
kann ſich mit der Einrichtung beſonderer Kurſe für Semi

Miniſter v Trott zu Solz
erwdiert daß der Zweck der Kurſe anſcheinend verkannt werde

Generalfeldmarſchall Graf Haeſeler
kommt auf ſeinen alten Vorſchlag zurück daß n Preuße bis

pflichtig ſein ſoll
Generalfeldmarſchall Dr Frhr v d Goltz

bedauert das Sinken der Geburtsziffer Jn Berlin iſt ſie bereits
auf den Durchſchnitt von Frankreich herabgedrückt Der Jugend
pflege müſſe die größte Aufmerkſamkeit geſchenkt werden da ſie
die Militärtauglichkeit hebe Er bitte dem Jung Deutſchland
Bund gütiges Wohlwollen entgegenzubringen

Handelsminiſter Dr Sydow
Auch die Regierung meint daß der Pflichtfortbildungs

ſchulunterricht im Intereſſe der Jugend notwendig iſt Wir
werden im Verwaltungswege vorgehen und auch den körperlichen
Unterricht berückſichtigen

Geheimrat Dr Waldey r
bedauert den Abgang des Generalmuſikdirektors Dr Muück vom
Königlichen Opernhaus

Admiral v Hollmann
befürwortet eine Förderung der Aviatit

Schluß gegen 8 Uhr

Abgeordnetenhaus

78 Sitzung Dienstag 21 Mai 1I1 Uhr
Am Miniftertiſch Frhr v Schorlemer
Zunächſt findet ar Abſtimmung über das Befitz

feſtigungsgeſetz ſtatt die wegen der neulichen Beſ
unfähigkeit des Hauſes wiederholt werden muß

Das Geſetz wird in zweiter Leſung mit 220 gegen 116
Stimmen bei einer Stimmenthaltung 7

ung des
Grundkapitals der Poſener Pfandbriefanſtalt und auf alljährliche
Vorlegung einer Denkſchrift Gegen das Geſetz ſtimmen die
Polen Dänen Sozialdemokraten Freiſinnigen und des Zentrum

Es folgt der mündliche Bericht der Geſchäftsordnungskom
miſſion über das Schreiben des Juſtigzminiſters betreffend die Sr
mächtigung zur ſtrafgerichtlichen Verfolgung
des verantwortlichen Schriftleiters des Vor
wärts wegen Beleidigung des Hauſes der Ab
geordneten

Berichterſtatter Abg v Kardorff Freikonſ empfiehlt
namens der Kommiſſion die Ermächtigung zu erteilen
Der betreffende Artikel Eine regaktionäre Affen
komödie enthalte außerordentlich ſchwere Beſchimpfungen
Draußen im Lande würde man es nicht verſtehen wenn die ſtraf
rechtliche Verfolgung nicht ermöglicht wird

Abg Ströbel Soz
erhebt Widerſpruch gegen den Antrag der Kommiſſion Nicht an
dem ganzen Hauſe ſei Kritik geübt ſondern nur an den reaktio
nären Parteien Zu dem Hauſe gehören auch die Sozialdemo
kraten und wenn ſie zehnmal durch einen Polizeileutnant hinaus
geworfen werden Die Dänen iſinnigen und Polen ſind auch
nicht gemeint Das furchtbare Wort Affenkomödie ſei im vo
rigen Jahre von einem Volksparteiler im Hauſe angewandt
worden ſei alſo dem parlamentariſchen e entlehnt

Heiterkeit Die Verwilderung der politiſchen Sitten dieſes
Hauſes ſei bei 5 anderen Parteien zu finden Auch geſtern ſei
das preußiſche wieder über den Löffel balbiert worden
Vizepräſident Dr Porſch ruft den Redner zur Ordnung Wer

hat denn hier Abgeordnete mit Hehlern und Stehlern verglichen
Wer hat die Journaliſten einmal Saubengel genannt Das
kam alles von bürgerlicher Seite Das Haus müßte von allen
guten Geiſtern verlaſſen ſein wenn es dem Antrag zuſtimmte
Beifall b d Soz

Abg Dr Pachnicke Vp
Die Mehrheit der K i war einig daß di liſtiErzeſe nan rege das er e e u

r ſolche Experimente zu G

Herr vom Rath Frankfürk n 3Wgrdr ne tanvans wirr n ne AnlzFen pran Le Pemes die gleiche Praxis auch künftighin verfolgt Beifall lints

Der Antra der Geſchäftsordnungskomemiſſion wird gen die Sinne be h Sohialteme
kraten Dänen und Polen angenommen

Es folgt der Antrag der Geſchäftsordnungskommiſſion die
enehmigung zur Ein leitung des Ermittlungs

verfahrens gegen die Abgg Borchardt und
Leinert zu erteilen

Berichterſtatter Abg v Kardo reikonſDie Kommiſſion war eſiſinimig erf Fe Geneh
migung der Strafverfolgung im vorliegenden Falle zu erteilen ſei

Abg Witzmann NatlWir ſtimmen a den e der Kommiſſion damit das
Gericht feſtſtellen kann ob der F 84 der Geſchäftsordnung zu Recht
beſteht

Abg Hirſch Soz
Auch wir halten es für dringend geboten das

ericht dem Hauſe einmal klar macht daß es kein J 5 ie
beſetze zu mißachten Da es aber keine Eile mit

fäbzung der Entſcheidung hat ſtimmen wir dem Antrag nicht zu
eder rer noch Leinert gehören auf die Anklagebank

dern die Polizei Blühender Blödſinn iſt es daß wir
Fall provoziert hätten Das Niveau des Hauſes wird nicht durch
uns herabgedrückt ſondern durch die Komödien die ſich hier oft
abſpielen Die Rechte geht ja andauernd zum Präſidenten um
ihn zum Einſchreiten zu veranlaſſen Die Mehrheit handelt hier
nicht nach den Grundſätzen des Rechts ſondern ſie ſtellt ſich auf
den Standpunkt der Macht

Abg Dr Pachnicke Vp
Ich War in der Sekunde in der die Kommiſſion abſtimmte

nicht im Saal hatte aber vorher meinen Widerſpruch ſchon zum
Ausdruck gebracht Die Ausübung des Mandats muß geſichert
ſein Uebelſtände haben ſich aus der bisherigen Praxis niemals
herausgeſtellt Wir halten an dieſem traditionellen Standpunkt
feſt Darin nach rechts ſind wir die konſervativen
Elemente Lachen rechts Wir bewahren unſere
keit auch in aufgeregten Zeiten und möchten nur wünſchen v
übrigen Parteien mit gleicher Kaltblütigkeit dieſe Dinge
deln Beifall links

Abg Dr Mizerſki PoleAuch ich war wären der ZWſtimmung in der
nicht im Saale ſonſt hätte ich dagegen geſtimmt Wir wollen von
der alten Praxis nicht abgehen und lehnen den Kommiſſions
antrag ab

Abg Buſch Zentr
Wir Werden für die Genehmigung ſtimmen um eine gerichi

liche Klarſtellung über die Geſetzmäßigkeit unſerer Geſchäfts
ordnung herbeizuführen Warum haben die Sozialdemokraten
nicht gegen den Präſidenten Strafantrag geſtellt Abg Hirſch
behauptet meine Freunde ſeien geſtern abkommandiert worden
Unſer Fraktionsvorſtand ermächtigt mich zu der Erklärung daß
daran kein wahres Wort iſt Lachen links

Abg Hirſch Berlin Soz
Wir haben gegen den Präſidenten keinen Strafankrag Ze

ſtellt weil wir die Jmmunität hochhalten Man kann uns doch
e der Die daß die h er geſtern wäreei der wichtigſten Abſtimmu appeni a v FAbg Buſch Jenkr h

Wenn einige Herren an der Abſtimmung nicht deilnahmen
ſo lag es daran ſo zum Reichstag mußten Abg Dr
Scheppe Sie waren ja im Leſeſaall Hört Härt lkinks

Der Antrag der Kommiſſion wird ange
nommen gegen die Stimmen der Sozialdemokraten Dänen
Polen und Volkspartei

Es folgt die zweite Beratung der Novelle zum AusfühWe e üLkertühungswohnſtegeſet e

uenge rAbg Braemer on
beantragk daß aüch der Vater eines unehelichen Kindes
er keine Familie ründet hat in einer öffentlichen Arbeits
anſtalt untergebracht werden kann falls er oder das Kind aus
öffentlichen Armenmitteln unterſtützt werden

Beyer Neuſtadt Zentr 8ſpricht gegen W r GZentr
Abg v Conrad Freikon f

ſtimmt dem Geſetz und dem konſervativen Antrage namens ſeiner
Partei zu

Abg Boisly Natl
hat erhebliche Bedenken gegen das Geſetz Warum ſucht man
nicht auf reichsgeſetzlichem Wege die Materie zu regeln denn ſie
liegt für das ganze Reich gleich Wir ſind gegen das ganze el
Es hat nicht die nötigen Rechtsgarantien und ſtreift an Fre
beraubung

Abg Styezynſki Pole
ſgrist n gegen da u J e ger beiangem ik Armenunterſtützu r ſe amilie nötig habekönne er nun in eine un r gebracht werden

Die landesgeſetzli z Wo c die Reichse i ung eund das Reichsgericht kann das Geſetz für unaſſuzit erklären
uſtizminiſter Dr Beſeler

rh r W R grur ſah n W Allgemeinhei i u en handel umtet tet fraftetiche gegen der ehe
Abg Hirſch Soz

Die Materie gehört vor das Reich Hier kann ohne Gerichts
urteil jemand zu einer ſchwereren Strafe als zu Zuchthaus ver
urteilt werden denn Arbeitshaus iſt ſchlimmer als Zuchthaus v
u u Geſetz wird angenoenmen ebenſo der konſervative

ntrag
Mittwoch 11 Uhr Kleine Vorlagen
Schluß 5 Uhr

werden Der Reichstag ignoriert vornehm derartige Angriffe

Chauffeur der nur leichte Quetſchungen erlitten hat iſt mit dem
Leben davongekommen Tief erſchüttert geleitete die Gemeinde
Nackel unter dem Geläut der Glocken die Toten in die Dorftkirche

Mitglieder des Krieger und Militärvereinsübernahmen die Totenwacche Bald nach Mitternacht
traf von Schwerin der Flügeladjutant des Großherzogs von
Mecklenburg rin Major von Heintze ein um das Weitere
zu veranlaſſen Der Herzog von Cumberland der auf
der Fahrt nach Kopenhagen vorgeſtern mittag mit feiner Familie
in Dresden eingetroffen war wurde noch abends 1028 Uhr von
dem Unglücksfall ſeines Sohnes in Kenntnis geſetzt Der Herzog
hat daraufhin die Reiſe nach Kopenhagen aufgegeben und ſich mit
ſeiner Familie Dienstag vormittag 9 Uhr 50 Min mittels
Sonderzuges nach Gmunden zurückbegeben Der Hof
marſchall Graf Grote und der Leibarzt haben ſich nach Nackel be
geben um die Ueberführung der Leichen des Prinzen und des
Kammerdieners nach Gmunden in die Wege zu leiten

Der Prinz iſt durch die Kataſtrophe entſetzlich entſtellt
der Schädel weiſt einen klaffenden Riß auf aus dem noch Blut
hervorquillt Das rechte Auge iſt furchtbar angeſchwollen und
blutrot die Naſe eingedrückt Die Leiche des Dieners weiſt
gleichfalls einen klaffenden Stirnriß auf aber ihm fehlen die
Zeichen der Zerſtörung Der Alte ſcheint nur friedlich zu
ſchlummern

e eeeeerrerrerrr 5 v

wurde ſeitdem von der Familie Cumberland eifrig gepflegt

Mary von Hannover begraben liegen

vom Lehrter Bahnhof nach Frieſack dirigiert der den Leichen
ſalonwagen dort hinbringt Der Leichnam des getöteten Prinzen
wurde in dieſem Wagen Dienstag abend um 8 Uhr
übergeführt Jn den fahrplanmäßig um 11 Uhr 40 Min vom
Lehrter Bahnhof abgegangenen Zug wurde ein Salonwagen ein
gefügt in dem ſich mehrere Trauergäſte darunter Herzog
Paul von Mecklenburg nach Frieſack begaben

ehe

e m

Der unheilbringende Rennwagen war derſelbe den der
Prinz zum Alpenrennen des öſterreichiſchen Autoklubs im
Juni gemeldet hatte Wahrſcheinlich ſollte dieſe Unglücksfahrt ein
Training zu dieſem Rennen bedeuten Der Prinz hatte ſich im
Mai vor zwei Jahren in Wien der Automobillenkerprüfung
unterzogen und galt in Sportkreiſen als äußerſt geſchickter Fahrer
Der Automobilſport war vor vier Jahren durch den Großherzog
von Mecklenburg Schwerin am Gmundener Hofe eingeführt und

Die Beiſetzung findet in der Welfengreruft ig
Gmunden ſtatt wo bereits Königin Marie und Prinzeſſty

Von Berlin aus wurde Dienstag nachmittag ein Extrazug

nach Ganunden
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Abgeblitzt
Ein Berliner Blatt hatte mitgeteilt daß dem Marine

attachee bei der franzöſiſchen Botſchaft in Berlin Vicomte
de Faramond von ſeiten der Schichauwerft in Danzig die Er
laubnis zur Beſichtigung ihrer Werften verſagt worden ſei
Hierzu bemerkt die Firma Schichau in Abwehr irriger An
nahmen jenes Blattes Den Wünſchen des Attachees konnte
leider nicht entſprochen werden da ſich auf den Werken der
Firma Schichau neben ſolchen für die Kaiſerliche Marine auch

nichtdeutſche
Mächte befinden die auf die Geheimhaltung der De

Die dem Attachee zu
gegangene ablehnende Antwort der Firma Schichau führt auch

Neubauten für verſchiedene

tails ihrer Bauaufträge Wert legen

nur dieſen Umſtand als Grund an

Parlamenfarisches

Aus der Stener Kommiſſion des
Abgeordnetenhanuſes

Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter
O Berlin 22 Mai

Die Steuerkommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat in ihrer
Sitzung vom 20 d M die Frage beraten wie die Vermögen s
anzeige geſtaltet werden ſoll die bekanntlich nach der Vor
lage der Regierung nach der Novelle obligatoriſch werden
ſoll für alle Zenſiten mit einem Vermögen von mehr als
32500 Mark und für diejenigen die von dem Vorſitzenden der
Veranlagungskommiſſion zur Abgabe einer ſolchen Anzeige be
ſonders aufgefordert werden

Eine ſtundenlange Diskuſſion fand ſtatt über einen Antrag
des Zentrums der die Vermögensanzeige nicht auf

Dieſer Antrag wurde
von den Nationalliberalen und Freiſinnigen entſchieden bekämpft
weil er eine beſondere Stellung für die Grundeigentümer ſchaffen
wollte und wurde ſchließlich abgelehnt da auch nur ein Teil

Dagegen wurde den Grund
beſitzern die Vergünſtigung gewährt daß ſie den Wert der

Grundſtücke ausgedehnt wiſſen wollte

der Konſervativen dafür ſtimmte

Grundſtücke anzugeben nicht verpflichtet ſind
Jn der Sitzung vom 21 d M hat die Kommiſſion die erſte

Leſung der beiden Geſetzesnovellen zum Einkommenſteuer und
zum Ergänzungsſteuergeſetz beendet

Dabei iſt insbeſondere die nene Beſtimmung ange
nommen worden daß die Erben der Teſtamentsvollſtrecker der
Nachlaßpfleger verpflichtet ſind ein Verzeichnis des von

Kapitalver
mögens einzureichen wenn ſie von dem Vorſitzenden

der Veranlagungskommiſſion binnen ſechs Monaten nach dem
Todesfall hierzu aufgefordert werden und wenn nicht ohnehin
eine allgemeine Erbſchaftsſteuererklärung abgegeben wird Es
ſollen alſo in Zukunft auch Ehegatten und Kinder die bekannt
lich eine Erbſchaftsſteuer nicht zu zahlen haben ein auf die

Die Kom
miſſion erblickt in dieſer Neuerung ein weſentliches Mittel zur
Herbeiführung richtiger Einkommenſteuer und Vermögensſteuer

dem Erblaſſer hinterlaßſenen

Kapitalien beſchränktes Nachlaßverzeichnis einreichen

erklärungen
Aus demſelben Grunde hat die Kommiſſion nach eingehender

Erörterung einen Zentrumsantrag abgelehnt der die Erben eines
Zenſiten der zu wenig Ergänzungsſteuer gezahlt hat von der
Verpflichtung befreien wollte die hinterzogene Steuer nachzu
zahlen wenn ſie ſelbſt die Anzeige der Steuerhinterziehung ge
macht haben Man konnte die für den Antrag geltend gemachten
Gründe daß ſonſt die Erben aus Pietät gegen den Erblaſſer
keine Anzeige machen würden nicht billigen da die Nachzahlung
ſchon deshalb gerechtfertigt ſei weil ſonſt die Erben auf Koſten
des Staates um die hinterzogene Steuer zu Unrecht bereichert
würden dasſelbe müſſe von der weit geringeren Ergänzungs
ſteuer gelten

Die zweite Leſung der Steuergeſetze will die Kommiſſion erſt
im Herbſt vornehmen wenn das Abgeordnetenhaus nach der be
vorſtehenden Vertagung wieder zuſammentritt

Hof und Perſonalnachrichten
z Beim Reichskanzler fand Dienstag abend ein Diner für

das Präſidium und Mitglieder des Herren
hauſes ſtatt Hierzu hatten Einladungen erhalten der Prä
ſident des Herrenhauſes von Wedel die beiden Vizepräſidenten
Dr von Becker und Dr Freiherr von Landsberg Steinfurt die
Mitglieder des Herrenhauſes Graf von Alvensleben Erxleben
Graf von ArnimBoitzenburg von BelowRutzau von Beſeler
Freiherr von Biſſing Dr von Böttinger Ludwig Delbrück Dr
Graf BVotho zu Eulenburg von Gwinner Graf von Haeſeler
Graf zu Hoensbroech Graf von Hutten Czapski Graf von Keyſer
lingk NReuſtadt Dr Kirſchner Klaſing Körte Fürſt von Lich
nowsky von Lindequiſt Dr Freiherr Lucius von Ballhauſen
Graf von Maltzan Marx Graf von Mirbach Sorquitten Dr
Neuber von Puttkamer vom Rath Graf von der Recke von
Volmerſtein Dr Freiherr von Rheinbaben Dr von Schönſtedt
Scholtz Graf von Seidlitz Sandreczki Arnold von Siemens Dr
Stölzel Dr von Studt Dr Todſen Herzog zu Trachenberg von
VeltheimSchönfließ Dr Graf von Wedel Gödens Dr Wilms
Dr Graf Yorck von Wartenburg Dr Graf von Zedlitz und
Trützſchler und D Graf von ZietenSchwerin der Bureaudirektor
beim Herrenhauſe David ferner die Königlichen Staatsminiſter
Dr Delbrück Dr BVeſeler von Breitenbach Dr Sydow D Dr
von Trott zu Solz Dr Freiherr von Schorlemer und Dr Lentze
die Unterſtaatsſekretäre Wahnſchaffe und von Eiſenhart Rothe
und der Oberleutnant Freiherr von Sell

Staatsſekretär von KiderlenWaechter hat Montag abend
Berlin verlaſſen Der Staatsſekretär wird einer Einladung des
Admirals von Holtzendorff folgend zwei Tage an
Bord des nahe Helgoland kreuzenden Flaggſchiffs Deutſchland
vexbrinpen

c Aus Wilhelmshaven 21 Mai wird gemeldet Kapitän
leutnant Brudi erſter Offizier des Kanonenbootes Eber iſt
in Kapſtadt an Malaria geſtorben

Rusland

Neues vom Kiewer Ritnalmord Prozeß
3 Aus Kiew wird der N J geſchrieben
Der Journaliſt Braſul Bruſchkowsky hat dem Gen

darmeriehauptmann Jwanow der die Unterſuchung in
Angelegenheit der Ermordung des Knaben Justſchinsky
leitete vor einigen Tagen eine neue Denkſchrift überreicht
in derer neues Belaſtungsmaterial gegen einzelne Mit
glieder der Diebesbande vorbringt die nach ſeiner Ueber
zeugung den Mord an dem Knaben verübt hat Eine Ab
ſchrift dieſer Eingabe ſandte Braſul an den Juſtizminiſter
Schteglowitow und an den Vorſitzenden des Petersburger
oberſten Gerichtshofes Das neue Material Braſuls ſoll für
die Tſcherebiakowa und drei andere Mitglieder der Bande
geradezu vernichtend ſein und man nimmt in gut unter
richteten Kreiſen an daß infolge dieſer Enthüllungen nun
endlich eine entſcheidende Wendung in der Mordaffäre be
vorſtehtt dem Prozeßverfahren gegen den jüdiſchen Arbeiter

Beilis iſt noch folgendes zu melden
Staatsanwalt Sapenin ſtellte dieſer Tage vor Gericht

den Antrag gegen den Advokaten Margolin der als Rechts
beiſtand des Angeklagten Beilis fungiert das Disziplinarver
fahren einzuleiten weil er Broſchüren zur Abwehr der Ritual
mordbeſchuldigung drucken laſſe und verbreite alſo die Kiewer
Bevölkerung aus deren Reihen ja die Geſchworenen hervor
gehen werden zu beeinfluſſen ſuche Dieſer ſeltſame Antrag
des übereifrigen Staatsanwalts ging aber auch dem Gericht zu
weit und wurde glatt abgelehnt Der Staatsanwalt ſcheint
übrigens in einem unbedachten Moment aus der Rolle gefallen
zu ſein denn in der von ihm verfaßten Anklageſchrift fehlt ja
bekanntlich jeder Hinweis auf den Ritualmord Man muß
ſich alſo fragen was denn die Verbreitung von Schriften gegen
den Ritualmordwahn mit der Prozeßſache zu ſchaffen hat Aber
freilich mit Vernunftgründen und Logik kann man dieſer
ganzen echtruſſiſchen Affäre nicht beikommen

Ein ſenſationeller HeleidigungsProyeß

Das Müllheimer Eiſenbahnunglück vor

Grricht
Telegraphiſcher Bericht

Freiburg i Br 20 Mai
Die Verhandlung in dem Prozeß gegen den Lokomotiv

führer Platten und Genoſſen wegen des Müllheimer Eiſen
bahnunglücks wurde heute fortgeſetzt Es gelangt zunächſt zur
Erörterung die Fahrt des Unglückszuges von Baſel bis Müll
heim und das Verhalten des Perſonals während derſelben
Es wird feſtgeſtellt daß Platten ſich auf der Strecke während
der Fahrt wiederholt auf einen Stuhl geſetzt hat um ein
klein wenig zu daxen Von der Station Auggen ab iſt er
eingeſchlafen und wurde erſt durch die Zurufe des Heizers
Männle wieder geweckt Der Heißzer rief ihm zu er ſolle doch
bremſen als ſie bei dem Vorſignal Müllheim vorüberfuhren
Platten habe auch nach der Bremſe gegriffen

Der Angeklagte Platten gibt an daß er wegen Ueber
anſtrengung an den drei h Tagen übermüdet
geweſen ſei auch habe ihm auf der Fahrt nach Baſel die
Sonne ins Geſicht und auf der Rückfahrt ins Genick geſchienen
dazu ſei noch das Feuer von der Feuerbüchſe gekommen und
der Umſtand daß im heißen Sommer auf der Lokomotive kein
Luftzug wehe

Der Angeklagte Bähr gibt an daß es nicht immer
möglich ſei den Lokomotivführer zu beobachten er habe abergeſehen daß Platten ſich geſetzt habe und bei der Durchfahrt
durch die Stationen immer wieder aufgeſtanden ſei Die
gleiche Beobachtung hat auch der Angeklagte Männle ge
macht Längere Auseinanderſetzungen knüpften ſich an die
Frage ob es möglich ſei einen Zug der mit großer Ge
ſchwindigkeit fahre innerhalb 40 Meter zu bremſen Zug
führer Bruder Offenburg behauptet daß dies möglich
ſei während der Sachverſtändige Baurat Fuchs dies be
ſtreitet und der Sachverſtändige Lokomotivführer Mark dieſes
Unterfangen als riskiert bezeichnet

Es gelangen dann die verſchiedenen Ausſagen Plattens
vor dem Unterſuchungsrichter zur Verleſung die ſich mehrfach
widerſprechen Platten ſucht dies damit zu erklären daß er
an dem Tage wo er vernommen wurde dem Unglückstage
ſelbſt ſehr aufgeregt geweſen war zumal die Vernehmung im
Bureau des Statjonsvorſtandes von Müllheim ſtattfand wo
alle Augenblicke das Telephon läutete und im Zimmer nebenan
die Verunglückten lagen er habe auf die Fragen des unter
ſuchenden Beamten antworten müſſen Verteidiger Rechts
anwalt Ka tz ſtellt feſt daß vor demſelben Zimmer in welchem
Platten vernommen wurde die Muſik Trauermärſche ſpielte
während die Leichen der Verunglückten zum Bahnſteig ge
tragen wurden Bei der Vernehmung vor dem Unterſuchungs
richter Färber von Müllheim hat Platten angegeben daß er
bei Auggen in der Fahrtrichtung hinausgeſehen und ſinniert
habe er ſei erſt wieder aufgewacht als der Heizer ihm zu
rief er ſolle bremſen Er habe auch gebremſt und dabei be
merkt daß die Bremſe an den
was er aus dem Ruck an der Lokomotive geſchloſſen habe der
nur eintrete wenn die Bremſe nicht an allen Wagen des
Zuges wirke
und dann habe ſie gewirkt

Perſonenwagen nicht wirke

Er habe hierauf die Bremſe ſtark angezogen

Es werden nunmehr verſchiedene Vorgänge gus früherer
Zeit die den Angeklagten Platten betreffen erörtert Durch
die Ausſagen verſchiedener Heizer die mit
ſind wird ermittelt daß Platten zeitweiſe ſehr erregt war
dann aber ſich wieder beruhigte
längere Zeit mit Platten gefahren iſt hatte verſchiedene
kleinere Differenzen mit ihm Dieſer habe ihn bei ſeiner
vorgeſetzten Behörde angezeigt weil er im Dienſte ungeſchickt
ſei der Zeuge hat darauf eine Ermahnun
d gzw daß das nochmals vorkomme Auf

es

die meiſten Ja machen meiſt erſt 15 Minuten vor
Abgang des
daß die DIT Maſchine die er geführt habe ſehr ſtark geſ
habe und er dadurch ſehr ermüdet worden ſei Dem Sachver
ſtändigen Regierungsrat Fuchs iſt davon nichts bekannt

latten gefahren

Der Zeuge Oechsle der

bekommen für
fragen ſeitens

taatsanwalts erklärte der Zeuge daß Platten wie es

uges den Dienſt antrat Platten behauptet
toßen

Der Zeuge Oechsle gibt dann weiter an daß er zwei Tage
nach dem Unfall den Heizer Männle getroffen habe dieſer

habe ihm geſagt Muß ich ſo ein Pehat dann Männle aſtagh was ihttän ſten Jeuge
macht habe Darauf habe Männle erwidert Plato ge
immer gerade ausgeſchaut und flimmernde Augen dode

Rechtsanwalt Barf der Heizer de ehabt
gegenüber ſelbſtändig eingreifen Zeuge Rein m Führer

Nunmehr wird der Zeuge Oberamksrichter Ger
Müllheim vernommen der die Vernehmung des Plat r aus
Unglückstage leitete Platten habe zunächſt angegeben am
habe gebremſt nachdem Männle vernommen war en e
das widerrufen und geſagt daß er von Auggen aus habe er
und infolgedeſſen alle Signale überfahren und vergeſſe de
zu bremſen Der Zeuge hatte den Eindruck daß en habe
durch das Unglück ganz konſterniert war wenn er u latten
genau wußte um was es ſich handele Die Vern
Plattens ſei im Bureau des Vorſtandes der Station ung
heim erfolgt Vorſitzender Sind während der Vern Müll
Leichen vorbeigetragen worden Zeuge Nein ditehmung
alle ſchon weg Vorſitzender r etwas Beſonderes paſſten
was hätte rantaſa n geben können daß Platten ko ſiert
niert wurde Zeuge Nein wir waren ganz un nſter
höchſtens daß hier und da ein Stationsbeamter aus ung tert
ging Staatsanwalt Hat Platten geſagt daß die eine b r d Fab Zeuge Nein Tr
itzender Angeklagter Platten en Sie de äch Wege a tivfüth azu etwas zu

er nächſte Zeuge motivführer BohnVereins et Lokomotivführer in Hffeneure epann v
man die Geſellſchaft Plattens nicht geſucht aber auch un
gemieden habe Platten habe gerne geſprochen Auf vfragen ſagt der Zug weiter daß der en den Platt
gemacht habe dadurch anſtrengend gemacht werde daß v
Sonntagsruhe durch dieſen Dienſt eine Verſchiebun erleide

Regierungsrat Fuchs meint aber daß die ienſtzeit
innerhalb dieſer Dienſtgruppe nicht geändert werde wen
auch die Aufeinanderfolge der Ruhetage ſich ändere Zeu
Bohn führt aus daß man wegen Aenderung dieſes Dienſte
ſchon bei der Generaldirektion vorſtellig geworden ſei Auf
Befragen gibt der Zeuge weiter an daß es ihm vor längererZeit ſchon aufgefallen ſei daß Platten ſchnell gealtert habe

Sachverſtändiger Profeſſor Hr Bumke bemerkt hierzu
daß das bei Leuten in den 50er Jahren oft vorkomme
Zeuge Maſchineninſpektor Schom per Offenburg der Vor
geſetzte Plattens ſtellt dieſem ein gutes Zeugnis aus Jm
allgemeinen werde nicht verlangt c der Führer an der
Endſtation die Maſchine ſelbſt unterſuche insbeſondere nicht
daß er ſelbſt unter die Maſchine ſchlüpfe t

Darauf wurden die Verhandlungen auf morgen vertagt

Leizte Nachrichten
Die Geſchäftsführung des Präſidenten

Kaempf
Berlin 21 Mai Gegen den Präſidenten des Reichstags

ſind von rechts und links Angriffe erhoben worden weil er
angeblich am vergangenen Freitag bei den Debatten über
die Aeußerung des Kaiſers die Leitung der Geſchäfte nicht
ſachgemäß gehandhabt habe Schon daraus daß ihm von der
rechten Seite zu große Nachſicht gegen den ſozialdemokratiſchen
Abg Scheidemann von der linken Seite rigoroſes Vorgehen
gegen dieſen Abgeordneten vorgeworfen wird konnte man
ſchließen daß Präſident Kaempf den rechten Mittelweg ge
funden hat Abgeſehen davon aber ergibt ſich wie die Frſ
Ztg feſtſtellt aus dem jetzt vorliegenden amtlichen ſteno
graphiſchen Bericht daß die meiſten Angriffe auf Grund von
durchaus unzuverläſſigen die tatſächlichen Vorgänge ganz falſch
wiedergebenden privaten Parlamentsberichten erhoben wor
den ſind So iſt in der konſervativen Preſſe moniert wor
den daß der Präſident erſt nachträglich gewiſſermaßen unter
dem Druck des Exodus des t und der anderen
Regierungsvertreter den Abg Scheidemann wegen ſeinerVeſchimpfung Preußens zur Ordnung gerufen hat Aus dem

r de dviſen Bericht ergibt ſich jedoch daß dies nicht der
iſt

Der Kaiser
Frankfurt a 21 Mai Der Kaiſer reiſt wie aus

Homburg v d Höhe gemeldet wird morgen nach Hamburgab Die Kaiſerin tehrt mit ihrer Tochter nach Potsdam
zurück

Großfeuer in einem Berliner Hotel
Berlin 21 Mai Heute abend 388 Uhr brach im Ge

bäude Kaiſer Hotel Großfeuer aus das den ganzen Dachſtuhl
vernichtete Die geſamte Berliner Feuerwehr war an der
Brandſtelle erſchienen und ſtundenlang bemüht des Feuers
Herr zu werden Gegen 9 Uhr gelang es den vereinten Be
mühungen den Brand auf ſeinen Herd zu beſchränken Der
Schaden iſt ſehr beträchtlich die Urſache noch nicht aufgeklärt

Miniſterkriſe in Serbien
Belgrad 21 Mai Jn parlamentariſchen Kreiſen er

wartet man ſchon heute daß das Kabinett Milanowit
zurücktritt Wahrſcheinlich dürfte ein Koalitionsminiſterium
mit Paſitſch an der Spitze folgen

Der russische Botsechafter erkrankt
Paris 21 Mai Meldungen aus Monte Carlo r

daß der ruſſiſche Botſchafter in Berlin Graf von der er
Sacken augenblicklich ſchwer krank in Monte Carlo danie c
e u wird von den Profeſſoren Bock und Henius

andelt

Anrnhen auf Cuba
Newyork 21 Mai Auf Cuba wurde ein Negerbund

deckt der den gewaltſamen Umſturz bezweckte Es war e
Vorbereitungen zur Ermordung der Landgendarmerie
troffen Aus Havanna ſind 1200 Mann Truppen abgegangen
um den Aufſtand zu unterdrücken

den Bedingungen Jhres Mietsvertrages entſpricht

Briefkasten
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung veizulegen

nM Sie ſind nur dann verpflichtet portofrei die Miete e
den nach auswärts verzogenen Vermieter zu ſenden wenn
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